
Heiße Kirschen
Dunkelrot, heiß dampfend, herrlich fruchtig. Heiße Kirschen
sind einfach ein Klassiker! Wir reichen die süße Sauce am
liebsten  zu  Waffeln  und  Milchreis.  Aber  auch  zu  Vanille-
Panacotta und Pfannkuchen machen die heißen Kirsche eine super
Figur.  Für  mich  brauchen  die  Sauerkirschen  dabei  keine
zusätzliche  Süße,  wer  mag  kann  aber  noch  etwas  Zucker
dazugeben.

Pflaumensauce
Farbintensiv. Samtig. Aromatisch. Pflaumensauce ist herrlich
intensiv im Geschmack und passt hervorragend zu Mehlspeisen
wie  Pflaumenknödeln  aber  auch  herzhaften  Speisen  wie
knuspriger Ente oder Roastbeef. Ich bereite sie am liebsten
aus Zwergpflaumen aus eigenem Anbau zu. So friere ich die
geernteten  Pflaumen  jeden  Herbst  gewaschen,  halbiert  und
entkernt  ein  ,  um  sie  bei  Bedarf  weiterzuverarbeiten  zu
können.  Du  kannst  die  Pflaumensauce  aber  auch  auf  Vorrat
produzieren und einkochen.

Apfelchips
Getrocknete Äpfel sind nicht nur ein gesunder Snack, sondern
auch perfekt als Dessert- und Müslikomponenten. Ich trockne
sie am liebsten im Dörrautomaten, sie können aber auch bei
leicht geöffneter Ofentür im Backofen zubereitet werden.
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Clafoutis mit Johannisbeeren
Clafoutis vereint das beste aus Auflauf und Kuchen! In süßem
fluffigen Teig versteckt sich hier süßes Obst. Ich verwende am
liebsten frisch geerntete Johannisbeeren von meinem Balkon,
backe das luftige Gebäck aber gerne mit Marillen, Kirschen,
Brombeeren und Heidelbeeren. Wenn keine Gäste da sind, löffeln
wir den süßen Auflauf dabei meist direkt aus der Form. Für
einen Kaffeeklatsch hingegen wird die prachtvolle Clafoutis
vor aller Augen portioniert oder direkt in Mini-Ofenformen
gebacken.

Getrocknete Himbeeren
Wer liebt ihn nicht, den Geschmack von süßen Himbeeren? Fange
den  Geschmack  des  Sommers  ein,  indem  du  deine  Himbeeren
trocknest und so fürs ganze Jahr haltbar machst. So kannst du
sie  im  Müsli  genießen,  pur  snacken  oder  in  Desserts
verarbeiten.

Haupia mit Mango
Cremig. Milchig. Leicht. Haupia ist ein traditionelles Dessert
aus Hawaii, dass dir das Gefühl gibt, in einem tropischen
Paradies zu sein. Wir lieben den Kokosmilchpudding am liebsten
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mit einer fruchtigen Mangonote. Da sich veganer Pudding wie
dieser  sehr  gut  stürzen  lässt,  kannst  du  Haupia  auch  für
ausgewöhnliche Formen nutzen.

Mangomus
Fruchtig. Süß. Knallgelb. Mangomus fängt gefühlt die Sonne ein
und katapultiert dich in Gedanken direkt an exotische Strände.
Wir löffeln es gerne pur und verwenden es für Desserts oder
als Fruchtspiegel für Torten. Besonders genial: Mangomus als
Topping  für  Milchreis.  Probier  es  aus  und  gönn  deinen
Geschmacksnerven  einen  Ausflug  in  tropische  Gefilde.

Saftiges  Bananenbrot  mit
Nüssen
Saftig.  Bananig.  Mit  Nüssen  und  Schokolade  gespickt.
Bananenbrot ist ein leicht süßer Kuchen auf Basis von Bananen
und  Mehl.  Das  sehr  einfache  Gericht  begeistert  seit
Jahrzehnten  und  ist  besonders  für  das  Backen  mit  Kindern
beliebt. Das Brot dabei wird als Snack, Dessert aber auch
immer  öfter  als  süßes  Frühstück  genossen.  Veganer
Bananenkuchen ist dabei mein absoluter Favourit. So lässt sich
das  klassische  Rezept  leicht  veganisieren.  Mein
Lieblingsrezept  für  Bananenbrot  ist  zudem  zuckerfrei.  Das
Ergebnis: Ein köstlicher Kuchen, der tagelang saftig bleibt.
Wenn man ihn nicht schon vorher vernascht.

https://einmalnachschlagbitte.com/2022/05/10/mangomus/
https://einmalnachschlagbitte.com/2022/02/23/saftiges-bananenbrot-mit-nuessen/
https://einmalnachschlagbitte.com/2022/02/23/saftiges-bananenbrot-mit-nuessen/


Haselnuss-Krokant
Knusprig. Süß. Karamellisierte Haselnüsse sind der perfekte
Crunch. Und eignet sich somit optimal als Topping für deine
Torten und Desserts. So verwende ich ihn gerne für mein Mocca-
Panacotta mit Schokomousse und Salzkaramell. Du kannst ihn
aber auch nehmen um den Rand deiner Torten zu verzieren, mit
Cremes mischen oder aber auch einfach pur naschen.

Granola  mit  Nüssen  und
Reissirup
Granola  ist  ein  Knuspermüsli  aus  gebackenen  Haferflocken.
Ursprünglich mit Honig oder Zucker zubereitet, verwende ich am
liebsten  Reiszucker.  Das  Ergebnis:  Veganes  Granola  ohne
Industriezucker. Für den perfekten Crunch dürfen dabei ein
paar Nüsse nicht fehlen. Ein wenig Zimt und Kardamom und dein
Granola schmeckt besonders aromatisch. Obwohl ich Granola auch
gerne pur snacke, nehme ich es dabei doch am liebsten als
Basis  für  selbstgemachte  Müslimischungen  wie  Nussmüsli  und
Beerenmüsli.
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Vegane Vanillesauce
Eine  feine  Vanillesauce  verleiht  zahlreichen  Desserts  die
perfekte cremige Note. Und am besten schmeckt sie natürlich
selbst gemacht. Für eine vegane Vanillesauce braucht es dabei
nur fünf Zutaten und fünf Minuten. Probier es aus!

Kandierte Grapefruit
Fruchtig. Süß. Voller ätherische Öle. Kandierte Grapefruit ist
nicht nur ein edler Snack, sondern auch perfekt geeignet um
deine Desserts optisch und aromatisch aufzuwerten. Produzieren
solltest du diese Leckerei im Winter, wenn Grapefruits Saison
haben. Einmal kandiert und getrocknet halten sie sich dann
sogar bis zum Start der nächsten Saison Ende Oktober. So nutze
ich kandierte Grapefruits bereits schon in meinem Herbstmenü.
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